
 
 
 

JAHRESBERICHT 2021 
Bericht des Präsidenten 
 
 
Wir leben in einer neuen Zeit 

 
Eigentlich hatte ich eine ganze Fülle von Themen aus 
dem ITZ-Geschäftsjahr 2021 in meinem Kopf. Themen, 
über die ich Sie gerne in meinem Jahresbericht informiert 
hätte. Das fällt mir momentan jedoch sehr schwer.  
Wir leben in einer neuen Zeit. Vieles was einmal war 
und was wir geschätzt haben, hat sich verändert. Am 
24. Februar 2022 startete Russland einen Grossangriff 
auf die Ukraine. Ein Ende der Kampfhandlungen ist nicht 
abzusehen. Die momentane Situation in Europa, mit 
einem Krieg zwischen Russland und der Ukraine, mit 
toten und schwerverletzten Menschen auf beiden Seiten, 
mit Millionen von flüchtenden Frauen und Kindern und 
mit den omnipräsenten Bildern dieses Zustands in 
unserer Wahrnehmung, hat alle anderen Informationen 
und Begebenheiten von hier, der sicheren Zentral-
schweiz, belanglos werden lassen.  
 
Viel Positives für die Zentralschweizer KMU-Wirt-

schaft ermöglicht 

 
Im Geschäftsjahr 2021 haben wir uns noch mit den 
Auswirkungen des Coronavirus beschäftigt und gehofft, 
dass wir dieser Situation endlich Herr werden. Dem war 
nicht so. Nach einem zwar massiven Rückgang von 
infizierten Personen im Sommer, wurden wir im Herbst 
von einer weiteren Welle überrollt und auch die 
Wirtschaft wurde erneut stark gebeutelt. Erfreulicher-
weise, auch dank allezeit kluger Vorausplanung aller 
Mitarbeitenden, konnten die anstehenden operativen 
Aufgaben in den verschiedenen Büros unseres Vereins 
ITZ, oder wenn notwendig im Homeoffice, zur vollsten 
Zufriedenheit der Partner und auch des Vorstandes 
erledigt werden. ITZ hat sich auch in diesen schwierigen 
Zeiten weiterentwickelt und dabei mit vielen unter-
schiedlichen Aufgaben und Projekten viel Positives für 
die Zentralschweizer KMU-Wirtschaft ermöglicht. Es ist 
mir ein grosses Anliegen, mich im Namen des 
Vorstandes für diese Flexibilität und die unaufgeregte 
und pragmatische Meisterung der Situation beim 
Geschäftsführer Christoph Lang und allen Mit-
arbeitenden von ITZ ganz herzlich zu bedanken.  
 
 

Passende Leitplanken setzen für unser zukünftiges 

Wirken 

 
Bedanken möchte ich mich selbstverständlich auch bei 
allen anderen Stakeholdern unseres Vereins. Nur durch 
ein starkes Engagement aller Beteiligten kann ITZ seine 
Aufgabe immer wieder erfüllen und auch weiter-
entwickeln. Das immer grösser werdende Netzwerk von 
ITZ und die immer breiter gefächerten Kompetenzen 
sind die notwendigen Werkzeuge für die Erfüllung 
unserer Aufgaben. Diese werden wir zukünftig noch 
weiterentwickeln. Es ist schon viel geschehen, es gibt 
aber in vieler Hinsicht noch sehr viel zu tun. Ich sehe es 
als wichtige Aufgabe von ITZ, sich zukünftig der durch 
die erwähnten Umstände veränderten Umwelt zu stellen 
und die sich daraus neu ergebenden Aufgaben 
professionell anzugehen.  
 
Der Vorstand erarbeitet momentan zusammen mit dem 
Geschäftsführer und den Mitarbeitenden die Strategie 
für die nächsten drei bis vier Jahre. ITZ hat sich 
entwickelt, ist gewachsen und sein Aufgabenbereich 
ebenfalls. Wir überdenken mit dieser Arbeit, wie schon 
vor dem letzten Strategieentwicklungsprozess, unsere 
Situation und unsere Aufgabe im Hinblick auf die neue, 
veränderte Umwelt. Wir wollen passende Leitplanken für 
unser zukünftiges Wirken erarbeiten, immer mit dem 
Ziel, unsere Leistung mit der grösstmöglichen 
Unterstützung für die Zentralschweizer KMU-Landschaft 
zu erbringen. Der Erfolg der Zentralschweizer Unter-
nehmungen ist auch unser Erfolg.  
 
Kernaufgabe von ITZ: Professionelle Unterstützung 

von innovativen Projekten 

 
Trotz den schrecklichen Entwicklungen nur zweieinhalb 
Flugstunden von uns entfernt, die sicherlich auch 
ausgeprägte Auswirkungen auf unsere Zentralschweizer 
Wirtschaft haben werden, werden wir mit ITZ alles 
unternehmen, um auch in Zukunft eine Organisation zu 
sein, deren Mitarbeitende innovative Zentralschweizer 
Unternehmungen mit aller verfügbaren Kraft unter-
stützen werden. Gerade in solchen Zeiten braucht es 
innovative Produkte, innovative Prozesse und innovative 
Geschäftsmodelle. Wir sehen es als Kernaufgabe von 



ITZ, diese innovativen Projekte professionell zu unter-
stützen und zu ermöglichen, dass sie umgesetzt werden 
und in kurzer Zeit Wirkung erzielen.  
 
Dies braucht das Engagement aller Beteiligten, 
einerseits von den Mitarbeitenden bis hin zum Vereins-
vorstand, anderseits aber auch von unseren Auftrag-
gebern aus Politik und Wirtschaft, die uns immer wieder 
ihr grosses Vertrauen schenken. Dafür bin ich im Namen 
aller ITZ-Stakeholder ausserordentlich dankbar.  
 
Mein Dank geht an dieser Stelle auch an meine 
Vorstandskolleg*innen sowie an alle Mitarbeitenden und 
Supporter von ITZ für die zielführende Zusammenarbeit 
in den Diensten der Innovation in der Zentralschweiz. 
 
 
 

 
 
Ruedi Stadelmann 

Präsident ITZ 
Geschäftsführer Shiptec AG, Luzern 
 
 



 
 
 

JAHRESBERICHT 2021 
Bericht des Geschäftsführers 
 
 
Sehr gerne blicke ich auf ein spannendes erstes Jahr als 
Geschäftsführer von ITZ zurück, in dem ich viele 
interessante Personen, Aufgaben und Projekte 
kennengelernt habe. Den Schwerpunkt haben wir 2021 
auf die Optimierung des Bestehenden in den Bereichen 
Konsolidierung, Erscheinungsbild, Kultur und Organi-
sation im Unternehmen gelegt. Ein besonderes Augen-
merk haben wir dabei auf die Markt-Positionierung von 
ITZ gerichtet. Eine Schärfung des Angebots und der 
Ausrichtung widerspiegelt sich auch im Webauftritt, 
welchen wir komplett überarbeitet und vereinheitlicht 
haben. Entstanden ist ein moderner Auftritt unter dem 
Dach ITZ mit Informationen über unsere Programme und 
Services. Nur eine zweckmässige Webseite zu haben 
reicht heutzutage längst nicht mehr aus. Sie muss 
einhergehen mit einer professionellen Bearbeitung 
sowie automatisierten Abläufen und Analysen im 
Hintergrund. Deshalb wurde gleichzeitig auch unser 
CRM neu aufgesetzt. Normalerweise nimmt dieser 
Prozess einige Monate in Anspruch, in unserem Fall 
waren es nur einige Wochen. Vielen Dank an alle 
Beteiligten für diesen grossartigen Einsatz und die 
Extraarbeit! Aber auch extern konnten wir einiges 
bewegen. So haben wir unter anderem die Geschäfts-
stelle von digitalswitzerland Zentralschweiz bei ITZ 
angesiedelt, sind Kooperationen mit SHL Schweize-
rische Hotelfachschule Luzern sowie Hirschengraben 
Coworking + Innovation eingegangen und haben im neu 
gegründeten Nachhaltigkeitsnetzwerk Zentralschweiz 
aktiv mitgearbeitet. 
 
digitalswitzerland Zentralschweiz 

 

In der Zentralschweiz soll für das Thema Digitalisierung 
eine einzige Adresse geschaffen, neuste internationale 
Entwicklungen gesichtet und ausgetauscht sowie in der 
breiten Bevölkerung das Verständnis und das Wissen 
von und über die Digitalisierung und ihre Themen 
geweckt und vergrössert werden. Dazu wurde die 
Initiative digitalswitzerland Zentralschweiz lanciert. 
Dahinter stehen folgende Initianten: BA Media GmbH, 
CSEM, EY, Hirschengraben Coworking + Innovation, 
IHZ, ITZ InnovationsTransfer Zentralschweiz, Wirt-
schaftsförderung Luzern und Verkehrshaus der 
Schweiz. Getragen wird das Projekt von führenden 
Unternehmen und Organisationen aus der Zentral-
schweiz. 

Die Geschäftsstelle von digitalswitzerland Zentral-
schweiz ist bei ITZ installiert und mit einer 60 %-Stelle 
besetzt worden. Mit dem Digitaltag am 10. November fiel 
der Startschuss für die Zentralschweizer Initiative. Rund 
200 Entscheiderinnen und Entscheider aus der 
Zentralschweiz trafen sich im Verkehrshaus in Luzern zu 
Vorträgen und Diskussionen, Lunch und Live-Shows. 
Der Digitaltag ist passé und dennoch nicht vorbei – 
während den nächsten Monaten kann auf dem 
«DigiTrail» im Verkehrshaus die Digitalisierung erfahren 
werden. Und auch digitalswitzerland Zentralschweiz ist 
nicht untätig. Definiert werden nun weiterführende 
Massnahmen und Programminhalte. Mit dieser 
Partnerschaft hilft ITZ aktiv mit, im Bereich Digitali-
sierung ein Netzwerk in der Zentralschweiz aufzubauen 
und die KMU in diesem Thema zu unterstützen. 
 

*zünder – Förderprogramm für Start-ups 

 

2021 war aufgrund der COVID-19-Pandemie wiederum 
ein schwieriges Jahr für das *zünder-Programm, 
welches von Interaktionen und Begegnungen lebt. Weil 
physische Kontakte kaum möglich waren, konnte das 
Networking nicht auf dem gewünschten Niveau 
stattfinden, was die grosse Community-Bildung ein-
schränkte. Trotz der schwierigen Umstände gelang es, 
den *zünder accelerator mit minimen Einschränkungen 
durchzuführen. Die Zusammenarbeit der Start-ups 
untereinander und die Fortschritte jedes einzelnen Start-
ups waren einmal mehr verblüffend und ausserordentlich 
erfreulich. Zum grossen, geplanten Abschlusstag des 
Accelerator-Programms, dem *zünder inspirience day, 
konnte leider immer noch nicht eingeladen werden. 
Durchgeführt haben wir dieses Jahr jedoch wieder die 
*zünder award night, an welcher 150 Gäste die Pitches 
der sechs Finalisten live miterlebt und Aurora als 
Gewinner des Investments von 100'000 Franken vor Ort 
gefeiert haben. Wir freuen uns nun auf den ersten 
*zünder inspirience day vom 11.11.2022 in Luzern.  
 
Erfreulicherweise konnte die Albert Koechlin Stiftung als 
Partnerin gewonnen werden, welche für 2022 eine in der 
Schweiz noch nie dagewesene Preissumme von 
510‘000 Franken stiftet. Es zeigt sich, dass *zünder 
mittlerweile einen sehr guten Ruf geniesst und 
verschiedene Player Preise stiften oder Investitionen 
tätigen möchten. Um die Initiative noch bekannter zu 



machen, ist *zünder zusammen mit den sechs Zentral-
schweizer Wirtschaftsförderungen eine Partnerschaft mit 
dem Magazin Gründen eingegangen.  
 
«zentralschweiz innovativ» 

 

2021 haben wir im Rahmen des gemeinsamen 
Innovations-Förderprogramms der sechs Zentral-
schweizer Kantone 340 Innovations-Coachings durch-
geführt. Die Coachings erfolgten branchenneutral. Bei 
den Projekten ging es um technische Produkte-
innovationen, Patentrecherchen, Digitalisierungs- und 
Dienstleistungsthemen. Vermehrt haben wir jedoch auch 
Coaching-Anfragen zu Themen aus den Bereichen 
Nachhaltigkeit, Tourismus und Hotellerie sowie Sales 
und Marketing Automation erhalten. Im Bereich 
Mikrotechnik, Sensorik und Digitalisierung bieten wir in 
Zusammenarbeit mit dem CSEM Alpnach ein Fach-
coaching an. 
 
Generell stellen wir fest, dass unser Angebot Anklang 
findet und der Bedarf nach Unterstützung vor allem bei 
den kleineren Unternehmungen vorhanden ist. Damit 
unsere Dienstleistung vor Ort noch bekannter wird, 
haben wir begonnen, uns mit verschiedenen Anlauf-
stellen in der Region dezentral zu organisieren. Dadurch 
wird der Weg zu uns kleiner und wir erhalten lokal mehr 
Strahlkraft. Als weitere Massnahme haben wir die 
Referententätigkeit intensiviert, soweit dies aufgrund der 
Pandemie möglich gewesen ist. Leider konnten wir auch 
2021 nur wenige Anlässe durchführen. Diese sind 
jedoch auf reges Interesse gestossen und wir haben 
positive Feedbacks erhalten. 
 
Plattformen 

 

Im Switzerland Innovation Park Central in Rotkreuz war 
im Berichtsjahr an drei bis vier Tagen pro Woche ein ITZ-
Coach präsent. Seit diesem Jahr teilen wir uns dort das 
Büro mit Witzig – The Office Company. Unsere regel-
mässige Präsenz vor Ort führte einerseits zu Coachings 
bei Mitgliedern des Switzerland Innovation Park Central, 
aber auch zu Beratungen bei KMU aus dem Kanton Zug, 
die nicht Mitglied des Parks sind. Insgesamt konnten wir 
die Beratungstätigkeit im Kanton Zug dank der fixen 
Präsenz eines eigenen Coachs im ITZ-Büro Rotkreuz 
intensivieren. 
 

Immer mehr an Bedeutung gewinnt die seit mehreren 
Jahren bestehende Zusammenarbeit mit dem Institut für 
Geistiges Eigentum (IGE) in Bern. Die mit dem IGE 
angebotenen und in den Räumlichkeiten von ITZ 
durchgeführten Tele-Patentrecherchen erfreuen sich bei 
den Zentralschweizer KMU zunehmender Beliebtheit. 
 
Unverändert gestaltet sich die Zusammenarbeit mit 
Innosuisse. ITZ verfügt über einen eigenen akkre-
ditierten Innosuisse-Mentor, welcher KMU berät, die 
Anträge für finanzielle Unterstützung von Forschungs-
aufträgen einreichen wollen. 
 
Positiver Blick in die Zukunft 

 
Gesamthaft gesehen blicken wir auf ein heraus-
forderndes, aber auch erfolgreiches Jahr zurück. Mit 
unserer Arbeit im Jahr 2021 haben wir eine gute Basis 
gelegt für die Erfüllung unseres Kernauftrages 
Innovations-Coaching und damit für eine weiterhin 
erfolgreiche Zukunft von ITZ. Ich freue mich auf die 
weiteren Herausforderungen und blicke gut gestimmt in 
die Zukunft. Im nächsten Jahr wird der Schwerpunkt auf 
das Thema «erweitern» gelegt. In den Bereichen 
Beratungsdienstleistungen, Kooperationen und Projekt-
entwicklungen soll ein gesundes Wachstum angestrebt 
werden. Dabei fokussieren wir uns auf KMU, stimmen 
unsere Leistungen auf ihre Bedürfnisse ab und suchen 
noch stärker die Nähe zu innovationsbereiten Personen 
und Organisationen. 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Christoph Lang 

Geschäftsführer ITZ 
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